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Begründen

zum Bebauunalplan "wENDËPLATZ ENTElqGASSE" der OrtsaemelndQ E S T H A

D.ie Gemeinde hat Jm Jahre /980 am Ende der Entengasse einen Wendel.zatë
ausbauen .lassen. D.ie Entengasse endet an der Wohnbebauung und geht .in
einen Wirtschaftsweg über, der das ta].zeitig ge]-ebene Wiesengelände uhd
das bergseitig ge].ebene Waldgelände erschließt. Nach Anlage des Wendë-
p.satzes hat s.ich gebe.lgt, daß es zur abrundung der Endbebauung .in d.leben
Bereich zveakmäß.ig wäre, d.ie angrenzenden Gz'undsttic;ce einem' bau.Z.//utëung
zuzufCihren, auma.Z d.ie Ausweisung von Bau.land .in der Gene.lade dringend
notwend.ig Ist .

1 . ) ANLASS

2.) ÖRTLICHE GEGEBEN11EITEl{ UND ERSCHLIESSUNG

Nach der P[anung so]]en 4 Bauparze].]en gebildet werden. Ta]seitig (nörd]ich)
verden dazu 2 Pi'.ivatgruncistticke berCihrt. Dabei bande.Zt es sich um Garten-
bzh'. Brach.land. Bergsejt.ig (stidJlch; werden zur B.i.Zdung von 2 we.leeren Bau-
p.sätzen ca. 1.600 qm IFa.Zd in Anspruch gen017men. i/ez'- und Entsorgungs.Zeitungen
vuz'den .im Zusammenhang Role doro .ausbau des Wendel.satzes bereits ver.legt:f'3
3. ) KOSTEN

Die durch die Erschli.eßungsmaßnahme entstehenden Kosten für Grunderwerb
der öffentlichen Flächen, Kanalisation, Straßenbau, Straßenbeleuchtung usw.
sind nach einschlägigen Satzungen der Gemeinde Esthal und der Verbandsgemeinde
Z;albrecht zu 90 % von den .An.Ziegeln zu tragen. Nach den tibersch.Zäg.iren Er
mittlungen, bzw. bereits durchgeführten Baumaßnahmen dürften die Gesamt
Rosten h.ierftir 25. 000,- DM betragen. [/Heer BerCicks.icht.igung der von der
Gemeinde aufzubringenden Kosten für Planung usw. dürfte sich die auf die
Gemeinde und Verbandsgemeinde entfa.Z.mende Be.Zastung auf 3. 000,
.Zapfen. Soweit erforder.Z.Ich, werden d.ie Kosten [ibez' Dar.Zehen f.inanz]ert.

4 . ) BODENORDN\WG

Es bedarf keiner besonderen Maßnahmenzur Bodenordnung. Die Grundstücke
sind bereits geformt, bzv. vez'den aus den wa.Zdf-Zaehen herausgemessen.

S. ) DtJRCHFt)HRUNG

mit der Duz'chftihrung soll zum frühestmöglichen Zeitpunkt begonnen werden.
Die für eine Bebauung vorgesehenen Flächen si.nd im Flächennutzungsplan-
entwuz'f dez' yerbandsgezoe.lade a.Zs Wohnbauf.lachen ausgew.lesen . Außerdem hat
die Gemeinde Esthal einen rechtskräftigen Flächennut zungsplan, dessen
Wohnbauflächen bis zum vorgesehenen Baugebiet heranreichen . Mit di.esel
Bebauungsp.Zan so.Z.Z e.ine Abrundung und n)dbebauu.zng in diesem Bez'elch ge-
währ.Ze.istet wez'den .


